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Vegetation des Weidevogel-Schutzgebietes Ellewicker Feld

-  W erner Schomaker, Annette  Schulte Bocholt

Z u sa m m e n fa ssu n g

D ie  Vegetation des We idevogeIschu tzgcb ie te s  „E llewicker Feld" im M ü n s te r la n d  w ird  dargestellt.  Das 
G r ü n la n d -G e b ie t  w ird  m it  n ied r ig er  S t ic k s to f f -D ü n g u n g  extensiv gen u tz t .  N a c h  Un te r s c h u tz s te llung 
1980 w u rd e n  in den  W e id e n  Tüm p el un tersch ied l ich e r  G r ö ß e  angelegt.  D ie  G r ü n land-G e se llschaften w e r ­
d e n  als L o lio -  un d  L u zu lo -C y n o su retu tn , R .an u n cu lo -A lo p ecure tu m  g en icu la ti  un d  L olio -Pla n tag in e tu m  
m a joris  ch a rak ter is ie r t .  Die  Vegetat ion  d e r  T ü m p e lr ä n d c r  s ind Bidentetea- u n d  lso e to -N a n o ju nce tea- 

G esellschaf ten .  A u ß erd em  w ird  e ine  J u n c us e ffu su s -G ese llschaft beschr ieben .  D ie  Pflanz engesellscha f ten 
des  E l lew icker  Feldes s ind au fg ru n d  des  geringen  A lters  d e r  G r a s n a rb e  u n d  d e r  G e w ässe r  a rte n a rm .  D er 
Effekt d e r  extensiven B ew ir tsch a f tu n g  zeigt sich im  Rückgang  d e r  A r ten ,  d ie  auf h o h e  S ticksto ffverfügbar­
keit  angew iesen  sind.

A bstrac t

T h e  vege ta t ion  o f  th e  m e a d o w  b i rd  p ro te c t io n  area “ E l lew ick e r  Feld" ( N W  G e rm a n y )  is descr ibed .  T he  
grass land  area  is u n d e r  extensive m anag em en t  w ith  a low  level of  n i tro g e n o u s  fertil izers.  Since th e  pasture» 
becam e  a n a tu re  reserve in 1980, small p o n d s  of  d ifferen t  size have been  dug.  T h e  grassland plant com  
m u n it ie s  a re  ch a rac te r ized  as L o lio -  an d  L u zu lo -C yn o sM rctu w , K iinunC H lo-A lopecurctuni g en icu la ti ami 
L o lio -P lanta g in e tu m  m ajoris. T h e  vegetation  o f  th e  p o n d  b o rd ers  be longs to  and  Isoe to -
N a n o ju n c e te a -c o m m u n i t ie s .  A Ju n cu s  ef f u s us -c o m m u n ity  is also described . T h e  p lan t  c o m m u n it ie s  o f  the 
E l lew icker  Feld sh o w  o n ly  a small n u m b e r  o f  species because t he grass land  and p o n d s  are young.  T h e  
effects o f  th e  extensive m an ag em en t  s h o w  th e  decreased  p r o p o r t io n  o f  p lant  species tha t  a re  d e p e n d en t  on  
a high  n i tro g en  availability.

D as  U n t er s u c h u n g s g e bie t

Das Ellewicker Feld liegt ca 60 km  westlich von Münster, unm itte lbar an der deutsch-nie­
derländischen G renze  bei Vreden (TK 3906). 1980 wurde das ca. 60 ha große G ebiet vom Land 
Nordrhein-Westfalen als Rest eines ehemals wesentlich größeren  Weidevogelgebietes im R ah ­
men eines Flurbereinigungsverfahrens angekauft. W ährend  in d e r  U m gebung  des Umersti- 
chungsgebietes die Grunlandflächcn entweder in Ackerland umgewandelt w urden bzw. eine 
weitere Intensivierung in d e r  G rün landbew irtschaftung  stattfand, konnten  im NSCi Ellewicker 
Feld große, zusam m enhängende  Grünlandflächen geschaffen und extensive Bewirtschaftungs- 
form en durchgese tz t  werden. Dazu zählen eine R eduzierung d e r  I )iingung auf max. 45 kg m i­
neralischen Stickstoff p ro  H ek ta r  (zuzüglich Stallmistdüngung) und  eine Begrenzung der Vieh- 
zahl. Erlaubt sind während der Brutzeit der Weidevögel (Anfang M ärz bis Mitte M.ii) zwei 
Tiere p ro  H ektar ,  während der übrigen Zeit dürfen  bis zu vier'Eiere aufgetrieben werden. Als 
frühester Z e itpunk t für die erste M ahd ist der IS.07. festgelegt.

N eben  den vertraglich fixierten Bewirtschafuingsauflagen w urden  im Rahm en des B iotop­
managem ents D rainagen und Vorfluter verschlossen und zahlreiche Blänken (flache Tüm pel) 
angelegt.  Diese M aßnahm en führten zu einer grundlegenden Verbesserung d e r  Lebensbedin­
gungen für die Weidevögel,  die in einer deutlichen Zunahm e d e r  Brutpaare zum  A usdruck 
kom m t. A ußerdem  hat das Gebiet erst nach D u rch füh rung  de r  Vernässungsmaßnahmen eine 
B edeu tung  als Rastplatz für D urchzüg ler  erhalten (B IO L O G I S C H E  S T A T IO N  Z W  II I 
B R O C K  1984).

Ziel der vorliegenden A rbeit ist eine D o k um en ta tion  der Pflanzengcsellschaften unter 

B erücksichtigung d e r  mittlerweile zehnjährigen extensiven G rün landbew irtschaftung . Die 

U ntersuchungen beschränken sich auf das N a tu rschu tzgeb ie t,  da außerhalb  des Gebietes aus ­

schließlich artenarm e G run landneuansaaten  und Acker Vorkommen.

191



Das Untcrsuchungsgcbict liegt im cuatlantischen Klimabereich. D e r  geologische U nte r­
grund besteht aus Sedimenten des holländischen Tertiärtroges. Die  wasserstauenden tertiären 
Tone reichen bis zu 30cm unter die Geländcoberkanie  und sind von diluvialen Ablagerungen 
überdeckt. Der Boden besteht aus lehmigen Sanden mit eingestreuten gröberen Geschiebebe­
standteilen. Ms herrschen Gleye und Pseudogleye mit gelegentlichen Podsolierungserschcinun- 
gen vor. D ie potentielle Vegetation besteht nach B U R R IC H T E R  (1973) aus einem B etulo- 
Q uercctum  (Eichen-Birkenwald).

Die aktuelle Vegetation hat sich aus ausgedehnten Heiden entwickelt,  die noch am Ende des 
19. J ahrhunder ts  land.schaftsbestimmcnd waren. I n den ersten Jahrzehnten  dieses Jahrhunderts  
wurde jedoch durch Einsatz von K unstdüngern und Änderung der landwirtschaftlichen Bear­
beitungsmethoden die L andnutzung  drastisch verändert. D ie H eide  verschwand im U n te r­
suchungsgebiet vollständig. D e r  größte  Teil des Gebietes wurde zu r  landwirtschaftlichen N u tz ­
fläche, von der 1979 das G rün land  einen Anteil von ca. 85% hatte. Pflegeumbrüche mit a n ­
schließender N euanssat waren im Ellewicker Feld die Regel, um den Anteil an „hochwertigen 
Weidegräsern" zu e rhöhen. Infolgedessen hatte die Grasnarbe auch im D auergrün land  n u r  ein 
geringes Alter. Seit der U nierschutzste llung des Gebietes 1980 wird kein G rün land  m ehr um ge­
brochen; die Mächen werden als Weide ode r  Mähwcide genutzt.

W i r t s c h a f t s g r ü n l a n d

I. L o l io -C y n o su re tu rn  Br.-Hl. et De L. 1936 n .  inv. u n d  L u z u lo - C y n o s u re tu m  Meis. 1966 

Weidelgras-Weide und Rotschwingel-Weidc

Das G rün land  im Ellewicker Feld wurde v o rd e r  U ntcrschutzste llung regelmäßig um gebro­
chen; daher konnten  sich bisher nur  relativ artenarme und in einigen Fällen schwach charakter i­
sierte Pflanzengesellschaften ausbilden. T rotzdem  unterscheiden die Autoren  zwischen einem 
Lotio- und einem L uzu lo -C ynosure tum  (s. Tab. 1). Bei dieser E ino rdnung  w ird  nicht nur  die 
heutige Situation, sondern  auch die zukünftige  E n twicklung der Vegetation in Betracht gezo­
gen. Von einem räumlichen N ebeneinander  von Gesellschaften kann, mit Einschränkungen, 
indirekt auf ein zeitliches N acheinander geschlossen werden (vergl. auch S C H  WA AR 1977). 
Die F o r tführung  de r  extensiven N u tzung  wird sicherlich zu einer weiteren Aushagerung des 
Bodens und damit einhergehenden Veränderung der Vegetation in R ichtung auf weniger näh r­
stoffbedürftige Grünlandgesellschaften, wie es das L uzu lo -C ynosure tum  im Tiefland darstellt , 
führen.

Die C harak terar t  l.eon todon  saxatile  des L uzu lo -C ynosure tum  und auch die Trennarten- 
gruppe mit H ypochoeris radicata und L u zu la  campestris sind im Gebiet nicht vorhanden, 
jedoch kann eine U nterscheidung der Gesellschaften nach der D eckung  von L olium  perenne  
vorgenom m en werden. Ist die D eckung  geringer als 5% , also maximal der Deckungsgrad 1, 
sprechen die Autoren  vom L uzu lo -C yn o su re tu m  (vergl. F O E R S T E R  1964). Festuca rubra  t r i tt  
lediglich hier mit höheren  Deckungsgraden auf. Holcus lanatus, A n th o xa n th u m  odoratavi und 
Agrostis tenuis  als „zweitklassige Weidegräser“ werden im L uzu lo -C ynosure tum  vorherrschend 
(vergl. I O E R S T E R  1964). D ie  pflanzensoziologische E inordnung  ließe sowohl eine schlecht 
charakterisierte  Variante des Lolio -C ynosuretum  als auch ein schlecht charakterisiertes L u zu lo -  
C ynosuretum  zu. D ie  A utoren  favorisieren jedoch le tztere Möglichkeit, da  in den nächsten Jah ­
ren aller Vorraussicht nach eher eine En twicklung in Richtung auf ein L u zu lo -C ynosure tum  als 
eine M anifestierung einer mageren Ausbildung eines L olio-C ynosuretum  stat tfinden wird.

Das Lolio -C ynosuretum  ist im Gebiet in der feuchten (lotetosum  uliginosi) und  der Typ i­
schen Subassoziation vorhanden. Die  Typische Subassoziation ist in den  Flächen anzutreffen, 
die vor der U ntcrschutzs te llung des Gebietes noch Acker waren. Auch dies spricht dafür,  daß 
das räumliche N ebeneinander  der Vegetationseinheiten das zeitliche N acheinander widerspic- 
gelt. Die Nivellierung d e r  A rtenzusam m ensetzung  aufgrund des hohen  N ährstoffangebots  im
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Boden füh r t  dazu, daß  die m csoiraphcntcn  Pcuchlczeigcr (die 1 iiffercntialaitcn d e r  feuchten 
Subassoziation) von wuchskräftigen O bergräsern  verdrängt werden, Es ist zu erwarten, daß in 
die Flächen der Typischen Subassoziation bei Fortführung der heutigen extensiven Bewirt­
schaftung die Diffcrcntialarten der feuchten Subassoziation e inwandern, da das Wasscrangcbnt 
der Flächen im G ebiet überall etwa gleich hoch ist. Dafür spricht auch, daß  das weniger nähr­
stoffbedürftige L uzu lo -C ynosure tum  ini Gebiet nur  in d e r  feuchten Subassoziation vcrtrclen 
ist. Auch die Differentialart der feuchten Subassoziation, Lotus ulipnasiis, isi aufgrund des ge­
ringen Alters der G rün landnarbe  erst an wenigen Stellen vorzufinden. A ndere  Arten aus der 
T rennartcngruppe wie C arex leporina und  J uncus effusili sind jedoch vorhanden. I''s ist anzu ­
nehm en, daß weitere kennzeichnende A rten  in die Mächen einwandern werden, ¿lie an den 
wenig beeinflußten Wegrändern bis heute überdauert haben.

Alle Aufnahmen des Weidegrünlands belegen eine Variante mit A lopecum s penicillatus, die 
zeitweilige Oberflächenvernässung andeutet (vergl. FO E R S T E R  1983, KI.AI’I1 l% 5) und 
sowohl floristisch als auch ökologisch den länger überfluteten Knickfuchsschwanzrasen nahe 
steht (M EISEL 1970).

2. R an u n c u lo -A lo p ec u rc tu in  g en ic u la t iT x .  Ш 7

Knickfuchsschwanz-Gesellschaft

in  G eländem ulden oder  Bereichen, in denen die Stauschicht hoch ansteht, bleibt O berf lä ­
chenwasser länger stehen. D o r t  ist die K onkurrenzkraft der A rten  des Wirtschaftsgrünlandes 
gegenüber den  A rten  d e r  Flutrasen geschwächt (DIERSC1 IK I (fcTÜXKN 1975). In den durch 
den Wechsel von Überstauungen und Trockenphasen gekennzeichneten Bereichen im G rü n ­
land und an seichten B länkenrändern  findet man im U ntersuchungsgebiet den Knickfuchs­
schwanzrasen (Ranunciilo-Alopeciiretuin geniculati) vor. In die dem  Verband A gropyro-R um i- 
cion und  der O rd n u n g  Trifolio-Agrostietalia  zugehörige Assoziation greifen viele Kennarten 
und hochste te  Begleiter der Klasse M olinio-Arrhenatheretea, also des Wirtschaftsgrünlandes, 
über (s. Tab. 2). Aus diesem G ru n d  wird die O rd n u n g  von den Autoren  auch in diese Klasse ein- 
gegliedert wie  bereits von R. T Ü X E N  (1970) vorgeschlagen wurde.

D ie Gesellschaft liegt im  Untersuchungsgebiet in der Subassoziation von Glyceria fliiitans  
vor, welche an Standorte  gebunden ist, die stark grundwasscrbceinflulit und  länger überflutet 
sind als die der Typischen Subassoziation (M EISEL 1977). D ie  A utoren  unterscheiden drei 
Varianten: die Typische, die von R anunculus fla m m u la  (wie  M EIS EL 1977, D 1 E R S C IIK E  & 
J E C K E L  1980) und die von Rorippa palustris. Letztere ist durch  Arten der kurzlebigen 
Schlammfluren insbesondere der O rd n u n g  B idem etalia  differenziert. Diese Arten siedeln sich 
in lückigen Flutrasen an, die sehr spät trockenfallcn. Bedingt d urch  die niederschlagsarme Vege­
tationsperiode 1989 fielen auch Uferbereiche von Blänken trocken, die in den vorherigen J a h ­
ren wasserbedcckt waren. Insbesondere do r t  ist die Variante von Rorippa palustris anzutreffen ; 
besonders bevorzug t scheinen die Uferbereiche zu sein, die für das Vieh zugänglich sind. I lier 
s ind die Flutrasen m it  n itrophilcn Ufcrgcscllschaftcn der Bidentetalia  verzahnt; die A rten  des 
W irtschaftsgrünlandes tre ten  im Flutrasen zurück.

D ie Flutrasen neigen z u r  Faziesausbildung (vgl. auch F O E R S T E R  1983). Die Autoren spre­
chen dann von Fazies, wenn eine Art m e h r  als 50 % d e r  Aufnahmefläche deckt,  also wenigstens 
den Deckungsgrad 4 erhält. Die  beiden A rten  Glyceria fln itans  und  Glyceria declinata  werden 
im Sinne einer Sammelart (vergl. W O L F F -S T R A U B  et al. 1988) betrachtet, so daß auch eine 
Ausbildung m it  Deckungsgrad  2 d e r  einen und  D eckungsgrad  3 d e r  anderen  Art als Faziesaus­
b ildung verstanden w ird . Eine G l y c e r i a Fazies wird auch von M EIS EL (1977) beschrie­
ben. D ie A b trennung  einer G lyceria /7wiM«i-Gesellschafi scheint den A utoren  nicht sinnvoll, 
da sich abgesehen von de r  D o m in an z  der G lyceria -A ncn  das Arteninventar nicht von dem  der 
Knickfuchsschwanz-Rasen unterscheidet.

Auch Fazies von A lopecurusgenicula tu i (s. Tab.2 Aufn. 34 ,3 5 ,6 7  und 68) und  Agrostis stolo­
nifera  (Aufn. 36 ,37 , 52 und  53) k onn ten  im G ebiet kartie rt werden.
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Tab. 1 : Lolio-CynosuretUB Br.-Bl. et. De L. 1939 n. inv. Tx. 1937 und Luzulo-Cynosuretua Meis. 1966

1 - S.- lo lie-C jiìiare taa typical 
J  - 1Î! U lis - C ju u re tti b te to tu  a lijn o s i 

1Í • !7i larale-C rio iiretM  leteto iai s l i j i t js i

lafaibae-ioiier 1 2 3 4 5 t 7 5 9 10 11 12 13 14 15 1( 17 1S 1! :o :i ■>2 23 14 25 2t
Oeckaay / 1 100 lflO 100 10C 106 100 100 КОС 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 130 loo 100 100 100 100
ìrteizikl 12 12 12 1S 11 10 11 1! и 20 17 14 lí 22 20 31 2t 1S lfi u 15 13 15 ¡4 23 11 24

leiairt

lolica perene 4 3 3 3 2 2 2 2 3 3 3 3 3 i 2 1 1 l 1 1 1
Tr€DDârt€D dir ScbaSSOZÍltlSQ

Lotas uliginosas ■f

Janeas effoscs ♦ ♦ 1 1 ♦ ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 1 1 3 1
Сагех leporioa ■f f 1 1 ♦ 2 f 1 t 1
Cirsisi pilastre ♦ ♦ t t ♦ f ♦

Lrcbois flos-coculi

Trsnnart d«r Tari act«

ilop«coros genicolato* 2 2 2 1 1 1 1 1 ♦ 1 1 1 1 2 1 1 2 2 1 1 1 f 1 1 l 1
7erbandskennart«n

Fbleoi pratense ♦ f 1 2 f 1 ♦ 2 1 1 1 ♦ 1 1 f ♦ ♦

Leontodoo aotaioalis f I ♦ ♦ + ♦ *■ ♦ ♦ f 1 +■ 1

Bíllis pertQQis f f ♦ t ♦ t ♦

Cynosnros cristatas +■ 1 ♦

Ordnongs- and Ilasseokenoarteo

Pos trifialis 2 2 3 2 3 2 2 2 2 2 3 3 2 3 2 2 3 2 2 3 1 f 2 3 2 1 1

Helens laoatos 1 2 3 2 3 3 3 2 3 1 2 2 1 3 3 3 3 2 3 4 3 3 4 4 3 3

Trifolioi rep«ns 3 2 2 2 2 1 3 2 3 3 2 3 2 2 1 2 1 2 1 1 1

Taraiacai officinal® + ♦ 2 +■ 1 f 1 ♦ ♦ ♦ 1 1 1 1 f ♦ t 1 1 t

Cerastioi holosteoides 1 t ♦ 1 f ■f * f + f + ♦ f

Бasaseolos acrii 1 f ♦ f f ^ ♦ 1 ♦ 1 f ♦ + ♦

festuca pratensis f + 1 *■ 1 f t 1 t 1 2 ♦

P.B1ÎI äCitOSs 
Caräaaine pratensis 

restici rubri 

tactjlis jloaerata 

Sroioi boriticeli 

fei pratensis 

Trifolio« pritetse 

Begleiter

Siaoacalai repetí 

l;roitii teiaii 

l;roiti> u o l o a i f e n  

lltblllltbll odoriti! 

Ft» i n t i  
>liiii;o n i e r  

l u t i  obtuiftliii 

Cerei siiti

C ltSlC I ItT Ilt !
Clicerii filiteli 

Içtoprt«« repeal 

l u c í s  tenit 

J u c a s  :»ijl«aeiitai 

l eickupiii cieipitosi 

Lyrastil e u i i i  

Jairas itticilitai 

Fliiti;s I n c e d i t i

i i ïe r i e a  те e ú u l :  i t  I r r t  7: E p i l r i i a  sie*__________  K-aala »: u tab. Ils lun aria  t e d e «s u ta s
u  Irà . If: îrifcha tîtr.ia  *. Tnirh« sc ia  .'юга taf oías щ . ».
IL I l i .  Я : !'■ > ■ *«  íü t ie  n  it Ий. И: СШШ n i рте 1; II  Itít.

♦  I ♦ ♦ ♦ . ♦
. 1 . ♦ +  ♦ *■

♦
1 » ♦

f ♦
♦

2 3 3 3 2 2 3 2 3 2 3 3 3 3 2 1 1 2 2  1 1
2 1 2 1 3 2 2 ♦ 2 . 2 » 2 3 3 3 1 1

1 1 . 1 f . 2 . . l ♦ 1 1 2  2 2
1 . ♦ . 1 ♦  . l 1 3 1 *  2 2

1 1 1 . ♦  . 1 ♦ ♦ ♦  . .
♦  , . ¥ ♦ . ♦ ♦
+  1 ф *

1 1 2
2 . . 1 . *

1
1 .

1 .
♦ . 1
♦  . f

♦ . 1 .
. 1

• * *■

И: toerccs ::iu  Df ♦. T rJc lia  in a ia i •: n Jtît. I»: йры  ргосяЬш : 
i! crispas *: u lift. ITt ìiira  K iliS  I. »¡perii äeclitiu 
Irticì ¿ iría  I, Usertra •.



Tab. 2¡ Ranunculo-Alopecuretu» geniculati Tx. 1937

1! - « : tjpiscbe Tirissu
2S-33¡ Facits га SijcMia
34 - 35: lints КС Uspeccm ?Mieti!tis
3i - 37: Iaatj TN l;r:stis stelouftra

Ш. l -u ' :
Ctctaí / J 
in te n t i

4) - (1: Tarili« t:í taiescsiu fíatela 
4i - SI: Ic i«  га Cljetria 
E  - S3: t a t i i;i ijtstus sc:l:ciitra

(2 - 73: Т ш ш  TCI tcrifpj pjlusms 
i: - it: Ittic i i:i Maceria 
{7 - fi: Farits ra  lloptnuu w si'-lr.ii

30 31 32 33 34 35 li 37 35 3! 40 41 42 43 44 45 4t 17 45 49 50 51 52 53 54 55 5C 57 55 59 43 £1 «2 43 £4 45 É4 47 :: 49 70 71 7? 71
' l̂ S 100 90 100 1И M 100 100 100 Sî 100 100 100 i: юз îoo юс 55 103 100 100 100 100 100 100 95 95 95 100 95 И 103 103 90 100 « 9! IX 55 100 100 103 se M

3 s 9 îe 11 5 i É 7 s t ! S 14 10 7 14 12 12 15 1! 9 9 9 15 12 2« lfi 24 27 15 14 4 9 5 10 S 3 3 12 7 1Í 10 î

Eta ut

ilCftCDCU JtllCslaU!
Tritiamo dtr Sotasscriauii 

ЕХтсггха ilutáis 

Sljrciria dtciitau 

Trentartct dtr TarìaoKt 

Salticólas 'lattaia 

Саги Dura 

Juicos articulaos 

.Cista plaitagc-aioauca 

Igrostis calina

P.:rippä palustris 

Enapbalioi aligisûsoi 

Folfscooi ptrsiciria 

Poligoni lapattifolim 

PoIfíidoi tfdrspiper 

Ttrtaids- mi Ordioogsktotartto 

ijrostis stclcniitra 

M i n t  ptrtcn-:

Plailago lajor 

Elassttketiartei 

Fta tririalis 

Boleos laoatos 

Cardatint prattisis 

Trifclioa repeis

1 1 2  2 1 2  4__4 2 2 2 4 3 3 3 3 2 2 2 2 1 1 2 2 1 1

■ 5 . 4 . . . .  2 4 . 3 1 2 1 3 * . 2 3 4 3 3 2 ♦ 3 
5 1 4 . 4  1 ♦ 2 . . 1 . 1 I . . 2 2 . . . 2 : . . .

1 ♦ 1 . 1 2 
. . 1 2 . »

1 2 2 2 2 4__4 3 2 3 3 2 2 3 3 1 3 1 1 2
.............................. * I . » . 1 . . 1 2 . . .
.............................................................................♦ *  . *  . . . .

1 1 . 1 1 . 2 1 2 2 1 1 1 2 2 1 2 3 2 2 1 1 2 . 2 1
1 » . . 1 1 t . . 1 1 1 . . I 1 . 1 1 2 4 1 1 * 2 * 

* . . * . . ♦ . . . . . . . . . . . . . . . . . * . . . ♦  + * . . ♦

3 2 2 2 3 1 1 1 1 1 5__1 3 3 3 3 1

5 5 5 4 4 * 2 3 1 1 1  
3 . 1 . 1

♦ 1

1 * 1 . 1 t 1 ♦ 1 1 * 
1 1 2 ♦ » .  1 1 » 1 
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3. Lolîo Plantaginctum  majoris Bcgcr 1930

Weidelgras-Breitwegerich-Trittrasen

Auf den aufgcschüttcten Wällen, die als Folge des Blänkenbaues entstanden, hält sich das 
Weidevieh bevorzugt auf. Deshalb kom m t es in diesen Bereichen zu r  Ausbildung von Trittra­
sen. D ie Autoren haben hier sowohl d icTherophyten-G esellschaft,  in der Einjährige wie Poly­
gonum  aviculare  und Matricaria discoidea vorherrschen, als auch Bestände in denen L olium  
perenne  dom inan t ist (vergl. F O E R S T E R  1983) zur Trittgesellschaft Lolio-P lantaginetum  m a ­
joris vereinigt. O B E R D O R F E R  (1980 in O B E R D O R F E R  1983) unterscheidet hier zwei G e ­
sellschaften, das Lolio-Polygonetum  arenastri Braun-Blanquet em. Lohm eyer 1975, das er d e r  
Klasse Plantaginetea majoris zuordnet und die Plantago major-Trifolium  re/>ews-Gesellschaft, 
die er den M olinio-Arrhenathcrctea  zuordnet.  Eine derartige Untcrgliederung der Trittrasen 
wurde von den Autoren nicht vorgenommen. Insgesamt stellen sie die Trittrasen zur Klasse des 
W irtschaftsgrünlandes, da einige C harakterar ten  der Klasse sowie hochstete Begleiter auch in 
der Trittgesellschaft Vorkommen (s. Tab. 3).

Tab. 3i L o l i o - P l a n t a g i n e t u m  m a j o r i s  B e g e r  1930

Aufaabie-Nuiaer 74 75 76 77 78 79
Deckung / \ 100 100 100 100 75 100
A r t m i U 21 9 10 8 7 8

Keooartco

Polygonal aviculare 3 4 5 1 2 f
Natricaria discoidea 2 1 +

Verbands- und Ordouogskeooarten

Loliui perenne 1 1 l 5 3 5

Plantago lajor 1 f 2 + 1
Poa annua 3 2 2 2 1

Klassenkennarten

Trifoliui repens ♦ ♦ + 1 +

Poa tririilis i 1 1 1
faraiacui officinale ♦ ♦

Festuca pratensis ¥

Holcus lanatus ►

Cerastiui boiosteoides f

Poa pratensis ♦ .

Begleiter
Ranunculus repens f 1 1 1
Alopecurus genicalatus 2 1 1 1
Juncus bufonius agg 1 1 l
Pbleui pratense 1 , . ,

С apse 11 a bursa - pas tori s 2
Cirtiui arveoBe , , 1
Cbenopodiui albui ♦

Agrostis stolonifera ♦ , ,
Polygonui convolvulus ♦ ,

PolygoDui persicaria , ,
Rorippa palustris ,

Ruiei obtusifolius , ,
Sagina procuibeos + ,
Stellaria sedia agg f • . .
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U fe rv e g e ta t io n

1. Isoc to -N anojuncc tca-B asa lgese llschaft

Zwergbinsen - BasaIgcsellsch aft 

Flachausgezogcne Randzonen an den Blänken, die im Somm er spät und n u r  kurze  ’/ e i t  
trockcnfallcn und daher periodisch frei von Pflanzenbewuchs sind, können von Zwergbinsen 
beständen (Klasse 1 sosto -N a  nojun cete a Br.-Bl. ct Tx. 1943) besiedelt werden. Im U nter­
suchungsgebiet sind nu r  wenige Bestände dieses Vegetationstyps zu verzeichnen (s. Tab. 4). Sie 
umfassen außer den Klassenkennarten Peplis portitla, Junens bufot/ius und  G naphalium  и ligi- 
nosum  keine weiteren kennzeichnenden Arten auf Verbands- o de r  Assoziationsebene und 
werden deshalb z u r  Basalgesellschaft zusammengefaßt (vergl. M IER W A LD  1988). Sobald der 
Boden im  Laufe des Spätsommers trockener und luftreicher wird und damit einhergehend eine 
N itrif ikation  stattfinden kann , ist die Gesellschaft dem K onkurrenzdruck  der nitrophytischen 
Zto/i*w/e/ed-Kontaktgesellschaften n ich t m ehr gewachsen und wird verdrängt.

Im  U ntcrsuchungsgebiet sind Arten aus den angrenzenden Vegetationseinheiten d e r  Zwei­
zahnfluren, der Knickfuchsschwanzrasen und der Weiden in den Isoeto-N anojuncetea-Bestän­
den zu finden; sie sind jedoch küm m erwüchsig . Die Differenzierung von D om inanzbeständen  
mit Peplis porta la  oder  Juncus bu fonius , die von P H IL IP P I  (1974 ap. O B J 'R R  D Ö R F E R  1977) 
und D IE R S SE N  (1988) als einzelne Zentralassoziationen der Klasse beschrieben werden, kann 
zum  Teil auch im Untersuchungsgebict vorgenom m en werden (s, Aufn. 80 85); einige A ufnah­
men belegen jedoch keine ausgesprochene D om in an z  einer Art.

Tab. 4 i I s o e t o - N a n o j u n c e t e a -Пана1деве  1luchaft

8 0  - 8 3 1 A o s b i l d u o ç  l i t  P e p i l i  p o r t u l a - D o i i o a o i
84 • 8 5 1 A u s b i l d u n g  l i t  J a o e u i  b o f o o l u t - O o i i o a o z
86 - 8 7 1 A u s b i l d u n g  l i t  g o a p b a l i m  u l l g l a o s u i - D o i i o a o z
88 ■ 9 1 1 A o i b l l d u o q  o b o e  b c i o n d c i e  C o i t o m i

Aufnabie-luuer 
Deckung 1 \ 
Arteicahl

ВО

55
i

81

75
11

82

100
10

83

100
9

84 85
100 90 

12 9

86 87 
80 75 
9 9

88
98
10

19
50

11

90 91 
40 40
12 5

Klassenkennarten

Pepili portola î 4 5 5 1 1 2 1 3 2 ♦

JUDCQS bufOQlUl 1 2 3 l i___1 1 2 3 ♦ 2 3

Gnapbaliui uliginosui 1 2 1 2 2 3 1— i 2 2 2 2

Begleiter

Alopecurui geoicalatui 1 1 ♦ 1 . t 1 t 1 2 2

Rorippa palustris ♦ 1 ♦ 2 2 1 1 2 1 2

PolygoDua persicaria ♦ ♦ ♦ 1 1 ► ♦ ♦ 1 .

Ruiei laritnui ♦ 1 ♦ 1 1 . 2
Bidens tripartita ♦ 1 1 1 » 1 ♦ 1 t

Clyceria fluitane 
Polygooui bydroplper 
Polygcnui lapatbifolioi

» 2
1
♦

« ,
. 1

» f

l

2

♦
♦ ,

Plantago ioteriedia 4 ♦

Ranunculus aquatili! , , ♦ , , , . 1

Cal 11 triebe palustris a g g , , 1 .

Bideos ceroua , , f ♦ , , ,

Ranunculus repens ♦ . , . ♦

Trifolim repens , , , ♦ , • , , ♦

Clyeeria declinata
Nfoto til palustris

Matricaria inodora
Poa anona ♦

Ranunculus flangia ♦ . , , ,

Rusez obtus i folios , , , f

Soncbui oleráceas ♦ • • ♦ .
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2. G esellschaften de r  B identetea  Tx.,  I .ohm . et Prsg. in Tx. 1950

Zweizahn-Gesellschaften

Neben der Zwcrgbinscn-Ba*algesellschaft kom m en an den zeitweilig trockenfallenden 
Blänken rändern die ebenfalls ephem eren  Zweizahn-Gesellschaften z u r  Vorherrschaft.  Es k ö n ­
nen zwei Assoziationen beobachtet werden: das Bidenti-Polygonetum  hydropiperis Koch 1926 
emend. Lohm. 1950 in Tx. 1950 und das R um icetum  m aritim i Siss. 1946 cm. Pass. 1959 (s. Tab. 5). 
Die Bidention-Gesellschaften breiteten sich an allen Blänken im Verlaufe des Sommers 1989 
stark aus. Das Iiidenti-Polygonetum  hydropiperis war dabei sowohl an eingezäunten als auch an 
für das Weidevieh zugänglichen Blänken zu finden, während das R um icetum  m aritim i nur  an 
wenigen Stellen in eingezäunten Blänken auftrat.  R um cx  m aritim us scheint dem nach an weni­
ger stark eutrophierte  Gewässer gebunden zu  sein (vergl. auch P H I L I P P I  1984). Ü berlagerun­
gen mit angrenzenden Vegetationseinheiten sind häufig, w odurch eine hohe Zahl an Begleitern 
bedingt ist.

Tab. 5 i Bidentetea-GesellBchaften

92 • 951 R u i l c t t u i  i è r i  t i l i  S i n .  1946 « i .  P a n ,  1959 

9 6 - 1 0 4 1 B i d e o t l - P o ly g o o e tu i  h y d ro p ip e r i s  Koch 1 926 eiead.  L o bi ,  io  Tz. SO

Aufnabie - D u n e r  

Deckung !  \

Ar ten zab l

92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 

90 70 70 100 100 100 95 95 100 90 100 98 85 

9 12 8 7 11 9 11 10 10 14 8 12 13

Kennar ten

Ru m i  n r i t l i u i

Po lygonui  hy dr op ip er  

Verbands- ,  Ordnungs-  und 

Kl j i H o k e a o i r K o
{¡ideas t r i p a r t i t a  

Bidens cernua 

Ror ippa p a l u s t r i s  

Polygonui  l a p a t h i f o l i u i  

Polygonui  l i t e  

B e g l e i t e r

Alopecurue g e o i c u l a t u i  

Polygonui  p e r t i c a r l a  
G nap bal iu i  u l i g i n o i u i  

G l y c e r ia  f l u i t a n e  

Juocui  b u f o o iu i  

A g r o n i s  s t o l o n i f e r a  

Ranunculus repens 

P e p i l i  p o r ta l a  

Juncal  e í fusas 

M a t r i c a r i a  inodora 

H y o s o t i i  p a l u s t r i s  

T r l i o l i u i  repens 

Plantago l a j o r  

S a l i i  spec. Klg.

Lÿcopus europaeus 

M a t r i c a r i a  cba i o i i 11 a

5 3 3 5

3 3 2 2 2 2 2 1

1 1 

2 .

1 2
►
1 1

2 5 1

2 .

2 3 

1 . . 2 

. 1 
»

3 2

2 1 
+ ♦  

t  1 

3

. 3 

5

f 1

f 2 
1 2

1
3 2

2 2

1 ♦
1
1
2 .

auBerdei je e l on l i  Id Aufo. 93» Ranunculus aquatilis f j  io Aufn. 94i Cal l i t r ice  palustris agg. 2; 

ln Aufn. 951 Polygonui persicaria 1; in Aufn. 96i Juocus articúlame +¡ 

in Aufn. 981 Veronica icutel lata 1; in Aufn. 100i Poa t r iv ia l is  »; 

in Aufn. 101t Ranunculus f lai iula +; in Aufn. 104t Poa annua t, Taraiacui officinale ♦ ,
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3. Ju n cu s  effusus Gesellschaft

Flattcrbinsen-Gcsellschaft

Im  Uferbercich der Blänken sind häufig Bestände anzutreffen, in denen Juncus e f f  m u s  vo r­
herrschend ist. Arten der angrenzenden Vegetationseinheiten (Knickfuchsschwanzrasen, Zwei­
zahn-Gesellschaften, Zwergbinsen-Gesellschaften und Weiden) sowie wenige Röhrichtarten 
treten ebenfalls hinzu. Eine soziologische Eingliederung ist deshalb ungeklärt (vergl. auch 
D IE R S C H K E  & T Ü X E N  1975). In Tab. 6 w ird  das Arteninventar in synsystcmatischc G rup  
pen auf Klassen- bzw. O rdnungsebene  eingeordnet.  D ie Flatterbinsen-Cesellschaft kann zum 
einen als Resultat d e r  Vernachlässigung von Weiden betrachtet werden (vergl. D IE R S G IIK I 
1978, D IE R S C H K E  T Ü X E N  1975, M EISEL 1970), zum  anderen als Störzeiger,  der sich 
nach Neuanlage von Gewässern aufgrund der gestörten B odens truk tur  entwickeln und aus­
breiten kann (vergl. PA R D E Y  & S C H M ID T  1988), (D er überwiegende Teil der Blänken im 
Untersuchungsgebiet ist im Zeitraum  von 1980 bis 1984 neu angelegt oder  ausgebaut worden). 
Eine Interpretation  als Ersatzgesellschaft der Röhrichte wäre nach M einung der Autoren  im 
Untersuchungsgebiet ebenfalls denkbar, da die Gesellschaft stark an thropogen sowie durch 
den Bisam und das Weidevieh überform t wird, was eine Ansiedlung typischer Röhrichte verhin­
dert  und die Flatterbinse selektiv fördert.

B e w e r tu n g

Die pflanzensoziologische Kartierung des Ellewicker Feldes hat ergeben, daß die G rü n ­
landvegetation insgesamt noch relativ artenarm ist. Die  Ursache ist in einem regelmäßigen U m ­
bruch des G rünlandes,  mit anschließender Neueinsaat mit handelsüblichen Ansaatmischungen 
zu suchen, die vor  d e r  Ausweisung als Naturschutzgebiet üblich war. Artenreiche, alte G rü n ­
landbestände waren som it  1980 nicht vorhanden. Auch die mittlerweile 10-jährige extensive 
Bewirtschaftung als D auergrünland konnte  diesen Zustand bisher noch nicht nennenswert ver­
ändern. Von den Böschungs- und G rabenrändern  ist jedoch ein allmähliches Einwandern neuer 
Arten zu beobachten , so daß in den kom m enden Jahren  mit einer E rhöhung  der Arten/.ahl vor 
allem der Grünlandgcsellschaften zu rechnen ist.

Erste Auswirkungen der Extensivierung zeigen sich bei den Pflanzengesellschaften. I )ie voi­
der Untcrschutzste llung allgemein vorherrschende Weidelgras-Weißkleeweide (L olio-C ynosu­
retum )  zeigt deutlich Aushagerungstendenzen. Dies ist sowohl an dem Zurück tre ten  der N äh r­
stoffzeiger wie  z.B. Loliuni perenne  als auch an dem verstärkten Vorkommen von Magerkeits­
zeigern wie Agrostis tennis  und A n th o xa n th u m  odoratum  zu sehen. Die Entwicklung geht d e u t­
lich in R ich tung  L uzu lo -C ynosure tum  (Rotschwingelweide), eine Gesellschaft, die sich durch 
geringere Nährstoffversorgung und geringere N utzungsin tensitä t vom Lolio-C ynosuretum  
unterscheidet. F ü r  einige Flächen im Ellewicker Feld sind d ieD om inanzversch iebungen  bereits 
so s tark, daß von einem, wenn auch schlecht charakterisiertem, L u /n lo -C ynosure tun  gespro­
chen werden kann.

Insgesamt ist im Ellewicker Feld in den kom m enden  Jahren mit einer Sukzession der Сirün- 
landbestände hin zum  L uzu lo -C ynosure tum  zu rechnen. Die E n tw icklung kann als direkte 
Folge der Extensivierung angesehen werden. Aus Sicht des N aturschutzes  kann diese Entwick­
lung nur  begrüßt werden, da das L uzu lo -C ynosure tum  bereits zu den seltenen Grünlandgesell­
schaften in Nordrhein-Westfalen gehört. Gleiches gilt für die Flutrasen und  die Ufervegetation 
der periodisch trockenfallenden Blänken. D urch  A nstaum aßnahm en  bzw. Neuanlage von 
Blänken konn ten  sich diese Vegetationseinheiten ebenfalls  ausbreiten. Außerhalb  des U nte r­
suchungsgebietes sind sie dagegen kaum noch zu finden.

An dieser Stelle möchten wir Herrn Dr. FOERSTER für die freundliche Unterstützung bei der Erstel­
lung dieser Arbeit danken.
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T a b .  6 :  J u n c u s  e f f u s u s - G e s e l l s c h a f t

Auf nahie - H u n e r  
D e c k u n g  / 1 
A r t e o z a b l

105
ISO
11

106
100
10

107
100
8

108 109 
95 9 5 
11 11

110 111 
100 100 
10 23

l e n a a r t
Juncus effu s u s 4 4 4 4 5 4 4

K o l i n i o - A r r h e n a t b e r e t e a
H o l c u s  lana t u s 1 1 2 , + t 1
C a r d a i ! oe p r a t e n s i s * f

J u n c u s  c o o g X o s e r a t u s 4 3 ,
C i r s i u i  p a l u s t r e * , 1
Foa t r i v i a l i s , 2 .
T a r a z a c u a  o f f i c i n a l e , ,
R u i e i  a c e t o s a , , ,
P b l e u i  p r a t e n s e . f

T r i f o l i o - A g r o s t i e t a l i a
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a , 2 1 2 1
A l o p e c u r u s  g e u i c u l a t U B 2 . 1 . 2 1
A g r o s t i s  cani n a 4
G l y c e r i a  flui t a n e 2 . f
G l y c e r i a  d e c l i n a t a . 1 .
A g r o p y r o n  repens f

B i d e n t e t e a
fiidens t r i p a r t i t a . 1 . 1
R u a e z  a a r i t i i u s + . 1
R o r i p p a  p a l u s t r i s + +
P o l y g o n u i  h y d r o p i p e r . *
P o l y g o n u i  l a p a t b i f o l i u i +
i i d e n s  c e r n u a .

I s o e t o - H a n o j u u c e t e a
G n a p b a l i u i  u l i g i n o s u i f f 1 f
J u n c u s  b u f o a i u s .

F h r a g i i  tetea
Ga li ui p a l u s t r e f ♦ 1
L y c o p u s  e u r o p a e u s .
S o l a n u i  d u l c a i a r a , .

B e g l e i t e r
R a n u n c u l u s  r e pens 2 + f 1 .
C a r e i  l e p o r i n a 1 1 , , ♦
P o l y g o n u i  p e r s i c a r i a , + , f 1
C a r e i  nigra 2 , , t
C a l l i t r i c b e  p a l u s t r i s  agg , 1 f
D e s c b a i p s i a  c a e s p i t o s a , , , . 2
E p i l o b i u i  a d e n o c a u l o n , 1 , ,
R a n u n c u l u s  flai i u l a 1 • •

auierdei je einial lit in Aufn. 108i Salii spec. Klg.¡
in Aufn. lili Nyosotis palustris, Ruiez crispus, 

SoDchus oleráceas.
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